
20 663 Exemplare

Die Sonntagszeitung für die Region Oschatz www.sonntagswochenblatt.de | E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 21 | Sonntag, 26. Mai 2024

„Ohne Leistungs-
bereitschaft wird 
es nichts...“
Interview mit Susan 
Heine, Leiterin der 
Agentur für Arbeit 
Oschatz Seite 3

Schnell und 
präzise auf der 
Wiese
Offene Meisterschaf-
ten mit Teilnehmern 
aus mehreren Bun-
desländern Seite 7

Matthias Reim 
kommt wieder 
nach Wermsdorf
Jetzt schon Karten 
fürs Konzert am
9. August sichern! 

Seite 8

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Eric Lange ist einer der zehn Drohnenpiloten bei der Mügelner Feuerwehr. Er konnte in dieser Woche demonstrieren, wie das fliegende Auge funktioniert, wenn es mit einer Wärmebildkamera ausgerüstet ist.

Foto: Hagen Rösner
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ten Rucksäcken und Taschen an 
den Toren und Zäunen – nach 
den Dorfgeschichten aus ver-
gangenen Jahrhunderten zu 
forschen. Von Romeos und Ju-
lias vom Dorfe, von Unglücksra-
ben und Weltreisenden sind 
Schmunzelgeschichten und 
Presseschauriges zu lesen, Bil-
der zu bestaunen zu erfahren, 
wie die Bauernkinder im Dorf, 
die Lehrer, Pfarrer, Häusler und 
Hüfner lebten, liebten und lit-
ten. 
3 Am Samstagabend, dem 
1.Juni findet von 18 bis 22 Uhr 
im Landschaftspark Großböhla 
ein „Lustwandeln im Park“ 
statt. Jeder ist herzlich eingela-
den, flanierend den Park in einer 

Atmosphäre zu genießen, wie 
sie an diesem Abend einzigartig 
sein wird. Zu treffen gibt es das 
Schokoladenmädchen und die 
Rebenfee an der Liebeslaube 
oder den Weidmann mit dem 
Erlegten aus den Jagdgründen. 
Staunen und Entspannen heißt 
es dann beim Licht und der Mu-
sik mit den „Rapauken“und 
dem Zauber des Ortes, gerne 
auch im historischem Gewand. 
3 Am Sonntag darauf, dem 2. 
Juni, laden die Dörfer Kleinböh-
la, Großböhla und Neuböhla zu 
einem Schloss-Park-Zeiten-Fest 
von 13 bis 18 Uhr ein. Um den 
Schlosshof wird das höfische Le-
ben zelebriert, Kaffee geschlürft 
und festlicher Musik gelauscht. 

Sophia Catharina von Miltitz, 
die Bauherrin des Schlosses aus 
dem 18. Jahrhundert, hat ihr Er-
scheinen angekündigt und wird 
den Hofstaat mit ihrer Eloquenz 
verzücken. Das Schloss darf im 
Rahmen der Führungen zu jeder 
vollen Stunde besichtigt wer-
den. Im Park wird wieder flaniert 
und taggeträumt. Die Rhodo-
dendrenblüte ist zu bestaunen 
und zu genießen. An der Gruft 
beginnen Parkführungen. 

Albertus de Bele mit der Urkun-
de aus dem Jahr 1224. In dem 
Dokument wird der Ort Groß-
böhla erstmals urkundlich er-
wähnt. Foto: Grit Jähn

Leichenpredigten 
vergangener 
Zeiten
Oschatz. Der Wermsdorfer 
Historiker Dr Jens Kunze hält am 
Fronleichnamstag, dem 30. Mai, 
um 19 Uhr im Vogtshaus 
Oschatz einen Vortrag zu den 
Leichenpredigten des 17. und 
18. Jahrhunderts und bringt ei-
nige Personalia der Region nahe. 
Mit der Gewissheit, dass Trauer-
schriften auch beglücken und 
bereichern können, wird herz-
lich zum Besuch eingeladen. Der 
Eintritt beträgt 10 Euro für Men-
schen mit Einkommen. Um An-
meldung wird unter Telefon 
03435 931320 gebeten. 

800 Jahre „Bele“: Geschichtenmeile,
Lustwandeln und höfisches Leben
Die Jubiläumsfestlichkeiten in Großböhla bringen Geschichte zum Leben

Großböhla. Vor 800 Jahren 
fand die Ortschaft „Bele“ erst-
mals dank einer Ersterwähnung 
Beachtung, die sich viele Jahr-
hunderte später in einer Anzahl 
von Feierlichkeiten im heutigen 
Großböhla widerspiegelt: 
3 Am Sonntag, dem 26. Mai, 
lädt das Organisatorenteam 
#Bele800 von 16 bis 18 Uhr zur 
ersten Kulturhistorischen Wan-
derung ein. Der Treffpunkt für 
Interessierte ist im Gemeinde-
hof. Die Geschichtenmeile 
„Unter jeden Dach ein Ach“ 
wird an diesem Tag eröffnet und 
bietet allen Neugierigen bis in 
den Herbst des Festjahres hinein 
die Möglichkeit – in den mit 
einer Teichrose gekennzeichne-

Drohnentechnik 
für die 
Kameraden 
Cavertitz. Seit 1979 wird das 
Sommer- und Kinderfest in Lam-
pertswalde im Park veranstaltet. 
Das heißt im Normalfall: Unter-
haltung, Spiel und Spaß für die 
ganze Familie. Die diesjährige 
Ausgabe findet am Samstag und 
Sonntag, den 1. und 2. Juni,  im 
Schlosspark Lampertswalde 
statt, an beiden Tagen ist freier 
Eintritt.

Am Samstag beginnt das Fest 
ab 18.30 Uhr mit kulinarischen 
Köstlichkeiten von der Metzge-
rei Wenzel und einer Kinderdi-
sco für die kleinen Besucher. Ab 
20 Uhr startet die Disco für Jung 
und Alt im Festzelt mit Showact. 
Das Kinderfest bietet dann am 
Sonntag ab 14.30 Uhr Pro-
gramm des Kindergartens im 
Park mit verschiedenen Spiel-
stände wie etwa der Freiwilligen 
Feuerwehr. Um 15 Uhr können 
Besucherinnen und Besucher 
einem Konzert mit dem Musik-
verein Lampertswalde lauschen 
– bei Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen. Für das leibliche 
Wohl ist an beiden Tagen ge-
sorgt.

»Gesundheit
ist keine Ware,
sondern Ihr
gutes Recht –
Menschen vor
Profite!«

Gesundheit gerecht finanzieren
 Eine Krankenkasse für alle!
 Die Beiträge dürfen nicht weiter steigen
 Menschen mit enormen Einkommen sollen

solidarisch beitragen – bisher ist jeder Cent
oberhalb von 5.175 € brutto/Monat beitragsfrei

MehrArztpraxen für Sachsen schaffen
 Mehr Medizin-Studienplätze einrichten
 Bürokratie reduzieren
 Vergütung anpassen, das hilft auch dem Praxispersonal

Keineweiteren Krankenhaus-Schließungen
 Alle Standorte erhalten, mindestens als

Ganztags-Poliklinik mit Notaufnahme
 Den Kliniken genug staatliches Investitionsgeld geben
 Gewinn-Ausschüttungen aus Krankenhäusern verbieten

Menschenwürdige Pflege,die nicht armmacht
 Pflege-Eigenanteile begrenzen
 Pflege-Wohngeld und Landes-Pflegegeld einführen
 Pflegende Angehörige besser unterstützen, zum Beispiel

mit Lohnersatzleistungen

Susanne Schaper
Gesundheits- und Sozialexpertin
der Linksfraktion
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Das neue fliegende Auge
der Mügelner Wehr
kann auch Vermisste aufspüren
Sparkasse Leipzig und Kaolinwerk Kemmlitz rüsten Mügelner Drohne mit hochmoderner Technik aus

Wärmebildkamera, mit der das 
Flugobjekt zuvor noch nicht aus-
gerüstet war“, sagt Philipp War-
ta. Er freut sich, dass mit der 
Sparkasse Leipzig und dem Kao-
linwerk zwei Sponsoren gefun-
den wurden, die rund 1800 Euro 
für die Beschaffung aufgebracht 
haben.

Große Investition für die 
Stadt

Ob in den kommenden Jahren 
auch die kleineren Wehren im 
ländlichen Raum mit Drohnen 
und dazugehörigen Wärmebild-
kameras ausgerüstet werden, 
halten Normen Wolf und Philipp 
Warta für fraglich. „Bei den 
meisten Kommunen wird das 
Geld nicht so locker sitzen, dass 
mal kurz für rund 10 000 Euro 
entsprechende Technik gekauft 
werden kann“, so die beiden 
Feuerwehrleute.

Antrieb über sechs 
Rotoren

Die Mügelner Feuerwehrleute 
hatten Glück. „Unsere Drohne 
ist praktischerweise eine Spende 
eines Geschäftsmannes aus Rie-
sa gewesen. Der hatte sich privat 
diese Drohne gekauft, aber spä-
ter keine Verwendung mehr da-
für. Er wollte es dem Stadtbad 
Mügeln für gelegentliche Flüge 
überlassen. Glücklicherweise 
haben die Leute im Stadtbad ge-
schaltet und uns von der Feuer-
wehr die Drohne zukommen las-
sen“, schildert Philipp Warta den 
Weg, den das Flugobjekt in den 
Feuerwehrbestand nahm. Das 
Fluggerät mit den sechs Rotoren 
ist mit denüblichen BOS-Droh-
nenvergleichbar. Das sind Droh-
nen, die von Behörden und Or-
ganisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS) genutzt werden. 
„Wir haben die behördliche An-

meldung und die Feuerwehr-
kennzeichnung übernommen“, 
so Norman Wolf. Die jetzige 
Nachrüstung mit der Wärme-
bildkamera ist noch einmal ein 
Quantensprung. „Damit sind 
wir auch in der Lage, vermisste 
Personen im Gelände oder ver-
steckte Glutnester bei Bränden 
ausfindig zu machen“, berichtet 
Philipp Warta.

Hilfe bei großen 
Ereignissen

Wehrleiter Norman Wolf erhofft 
sich bei großen flächenmäßigen 
Einsätzen, wie Feld- oder Wald-
bränden, seine Leute besser ko-
ordinieren zu können. Inzwi-
schen haben zehn Mitglieder 
der Mügelner Feuerwehr den 
Umgang mit dem Fluggerät ge-
lernt. „Damit ist die Drohne rund 
um die Uhr einsatzbereit“, so 
Wolf.

Sponsoren unterstützen 
Technikkauf

Glücklich sind nicht nur die Mü-
gelner Feuerwehrleute, son-
dern auch Bürgermeister Johan-
nes Ecke. „Ich bin sehr froh, dass 
wir Unterstützer gefunden ha-
ben, die der Feuerwehr die An-
schaffung ermöglicht haben“, 
so Ecke. Thomas Wegner, Werk-
leiter beim Kaolinwerk Kemm-
litz, zeigt sich an der neuen 
Technik nicht nur interessiert, 
sondern hatte mit 1000 Euro 
den Löwenanteil an der Finan-
zierung übernommen. „Wenn 
Sie zufrieden sind, dann sind wir 
es auch“, betonte er bei der Vor-
führung. Dabei ist Wegner spä-
testens seit dem Großbrand an 
der Kiesförderanlage bei Lieber-
see, wo ein Millionenschaden 
entstand, klar, wie wichtig die 
Feuerwehr auch für sein Unter-
nehmen ist.

Titelfoto

„Pflege-Monitor Nordsachsen“ 
informiert über freie Pflegeplätze
19 Anbieter der stationären Pflege und Tagespflegeeinrichtungen sind aktuell ins 
System eingebunden

Nordsachsen. Mit dem 
„Pflege-Monitor Nordsachsen“ 
gibt es erstmals eine digitale 
Übersicht über die Pflegeeinrich-
tungen im Landkreis. Die kosten-
freie Online-Plattform soll die Su-
che nach freien Plätzen zukünftig 
erleichtern und richtet sich an 
Pflegebedürftige, deren Ange-
hörige und soziale Dienste. 
Außerdem vereinfacht der „Pfle-
ge-Monitor Nordsachsen“ die 
Analyse der Daten für eine geziel-

te Verbesserung des Angebots. 
Aktualisiert werden die Daten 
von den Einrichtungen selbst. 
Wie bei einer Ampel erscheinen 
dann auf der digitalen Karte des 
Landkreises freie Plätze in grüner 
und belegte in roter Farbe. 19 
Anbieter der stationären Pflege 
und Tagespflegeeinrichtungen 
sind aktuell ins System eingebun-
den, weitere sollen folgen. Ge-
plant ist auch die Anzeige der 
Hospize in Nordsachsen. 

„Die Vorteile liegen klar auf der 
Hand. Die Online-Übersicht ist kos-
tenfrei, aktuell und bietet Betroffe-
nen eine Orientierungshilfe bei der 
Suche. Sie verringert den Koordi-
nierungsaufwand bei Pflegeein-
richtungen und Kliniken und er-
leichtert uns die Bedarfsanalyse“, 
fasst Carolin Scheffler, die Leiterin 
der Stabsstelle für Soziale Vielfalt 
im Landratsamt Nordsachsen, zu-
sammen. Die Idee für den „Pflege-
Monitor“ stammt aus dem Vogt-

landkreis. Dort gibt es die Über-
sicht seit 2019. Der „Pflege-Moni-
tor“ ist auf dem Geoportal des 
Landkreises Nordsachsen hinter-
legt: Auf der Homepage des Land-
kreises (www.landkreis-nordsach-
sen.de) findet man das Geoportal 
auf der Startseite unter „Häufig 
gesucht“. Nachdem sich die Land-
kreiskarte geöffnet hat, in der Rub-
rik Themen dann Soziales und Ge-
sundheit wählen und auf Pflege-
Monitor klicken.

Mügeln. Oschatz hat sie, in 
Schkeuditz gibt es auch eine und 
nun hat auch Mügeln eine – eine 
BOS-Drohne, die im Ernstfall den 
Feuerwehrkameraden gute 
Dienste leistet. In dieser Woche 
konnten derMügelner Wehrlei-
terNorman Wolf sowie Philipp 
Warta und Eric Lange auf dem 
Platz vor dem Feuerwehrgebäu-
de sehr anschaulich demonstrie-
ren, was eine Drohne in der Luft 
leisten kann. An der kleinen priva-
ten Flugschau nahmen auch Bür-
germeister Johannes Ecke, der 
Werkleiter der Kemmlitzer Kao-
linwerke Thomas Wegner sowie 
Silvana Fischer und Dörte Kötz 
von der Sparkasse Leipzig teil.

Das hatte auch seinen Grund. 
Die Drohne gehört zwar erst seit 
kurzer Zeit zum Bestand der 
Feuerwehr, brandneu ist jedoch 
das neue Auge, mit dem die 
Drohne ausgerüstet ist. „Es han-
delt sich um eine hochmoderne 

In die Pedale zu 
treten, lohnt sich
Oschatz. Der 21. Städtewett-
bewerb der Energieversorger 
EnviaM und Mitgas startete am 
5. Mai in Markkleeberg. Vertre-
ter von 25 Kommunen aus Bran-
denburg, Sachsen und Sachsen-
Anhalt messen sich wieder auf 
dem Fahrrad und sammeln Kilo-
meter für einen guten Zweck. 
Nach mehrjähriger Unterbre-
chung treten auch die 
Oschatzer wieder in die Pedale. 
Auf der Tour ist Oschatz die ach-
te Station – und zwar zum Stadt-
fest am 22. Juni. Die Stadt 
Oschatz ist die einzige Kommu-
ne aus der Collm-Region, die 
sich in diesem Jahr an dem Wett-

bewerb beteiligt. In den vergan-
genen Jahren waren auch schon 
die Mügelner (Sieger im Jahr 
2018), die Wermsdorfer und 
Cavertitzer an den Start gegan-
gen.

Bei der diesjährigen Tour wird 
der 5. Oktober der letzte Wett-
bewerbstag in Burgstädt sein. 
„Auch nach so vielen Jahren ist 
das Interesse an unserem Städ-
tewettbewerb immer noch 
groß. Wir freuen uns wieder auf 
einen spannenden Wettstreit 
bei Stadt- und Gemeindefesten 
in unserer Region. Die Vorberei-
tungen dafür laufen schon auf 
Hochtouren“, sagt Patrick Kat-
her, EnviaM-Vertriebsvorstand 
und Mitgas-Geschäftsführer.

2024 sind drei Erstteilnehmer 
dabei: Die Gemeinden Plessa 
und Rückersdorf aus Branden-
burg sowie die Gemeinde Eh-
renfriedersdorf aus Sachsen. Die 
Teilnehmer müssen am Wettbe-
werbstag in ihrer Kommune in 
sechs Stunden so viele Kilome-
ter wie möglich radeln. Dazu 
stehen ein Erwachsenen- und 
ein Kinderfahrrad bereit. Der 
Stadt oder Gemeinde mit dem 
höchsten Kilometerstand win-
ken 8000 Euro für gemeinnützi-
ge Projekte. Alle weiteren Teil-
nehmer erhalten ebenfalls eine 
Prämie. FH

ist immer gut ...
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Oschatz. Das aktuelle Schul-
jahr ist in den letzten Wochen, 
da geht es für alle Abgänger mit 
dem Wunsch nach einer Ausbil-
dung schon in die Suche nach 
dem passenden Beruf und Ar-
beitsgeber. Die Agentur für 
Arbeit zog mit Ende April eine 
Zwischenbilanz am Ausbil-
dungsmarkt. Insgesamt 882 Ju-
gendliche hatten sich im Raum 
Oschatz bei der Berufsberatung 
als Bewerber gemeldet, da-
gegen standen 885 Lehrstellen 
für das kommende Ausbil-
dungsjahr im Angebot. 

SWB: Wie fällt Ihr Zwischen-
fazit zum regionalen Ausbil-
dungsmarkt aus?
Susan Heine: Es ist ein Zwi-
schenfazit. Das Berufsbera-
tungsjahr geht bis 30. Septem-
ber. Da passiert noch viel. Aktuell 
ist die Situation am regionalen 
Ausbildungsmarkt stabil. Beson-
ders die betrieblichen Initiativen 
zur Azubigewinnung sind be-
achtlich. Jugendlichen stehen 
die Türen für eine berufliche Kar-
riere offen. Doch auch wenn die 
Chancen gut stehen – von nichts 
wird nichts. Ohne Leistungsbe-
reitschaft, Engagement und Eig-
nung wird es auch bei besten 
Marktaussichten nichts mit dem 
Wunschberuf.

Das Verhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage liegt 
bei 1:1. Was gibt es da bei 
der Berufsberatung noch zu 
tun? 
Berufswahl ist ein langer Prozess 
und kein mathematischer Ab-
gleich. Insofern täuscht der reine 
Zahlenvergleich etwas. Im Kern 
geht es um Stärken beziehungs-
weise Fähigkeiten und wie und 
wo man sie am besten einbrin-
gen kann. Um das herauszufin-
den, sind Infos, Beratung und 
praktische Erfahrungen wichtig 
– im Prinzip genau das, um was 
es bei der Berufsberatung geht. 

Was sind denn die häufigs-
ten Berufswünsche der Ju-
gendlichen?
Die Klassiker sind kaufmännische 
Berufe für Verkäufer/in und Kauf-
frau/-mann im Einzelhandel so-
wie KfZ-Mechatroniker/in. In den 
letzten Jahren haben Berufe in 
der Logistik etwas aufgeholt. 

Welche Rolle spielen Ausbil-
dungsmessen bei der Berufs-
wahl?
Ausbildungsmessen sind sehr 
wichtig und beliebt. Sie sind eine 
super Möglichkeit, um mit Unter-
nehmen ins Gespräch zu kom-
men, einen Überblick zu erhalten 
und Kontakte zu knüpfen. Das 

Agenturchefin Susan Heine empfiehlt Jugendlichen Ausbildungs-
messen für einen umfassenden Überblick zu beruflichen Möglich-
keiten. Foto: Agentur für Arbeit

Ein Nachmittag im Zeichen der Handsense
Workshop am 25. Mai im Garten Erdenreich zeigt die Geheimnisse des Sensenmähens
Schildau. Pünktlich vor der 
Heu – Saison bietet der Garten 
Erdenreich in Schildau einen 
Workshop zum Mähen von Wie-
sen mit der Handsense. Dieser 
findet am Samstag, 25. Mai, von 
15 bis 18 Uhr statt. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, eigene 
Sensen mitzubringen. 

Vor Ort werden zunächst ver-
schiedene Sensentypen begut-
achtet und gedengelt, also für 
die Arbeit auf der Wiese ge-
schärft und eingestellt. Auch die 
mitgebrachten Sensen können 
gedengelt werden. Das Mähen 

mit der Sense wird auf den Wie-
sen im Garten Erdenreich und 
um die Schildauer Stadtkirche 
St.Marien vorgeführt und ge-
übt. Ob mit oder ohne Sense, ob 
mit dem Ziel, die eigenen Fähig-
keiten im Sensenmähen zu ver-
bessern oder einfach nur mal zu 
„schnuppern“ – jeder ist als Inte-
ressent oder Gast willkommen! 
Die fachliche Anleitung über-
nehmen die Sensen-Meister der 
„Salbitzer Kümmerlinge“, die 
bereits auf diversen Meister-
schaften mit ihren Sensen prä-
sent waren.

Der Hintergrund: Das Mähen 
mit der Handsense ist eine res-
sourcensparende lärmvermei-
dende Alternative zum dauern-
den Rasenmähen und trägt er-
heblich zur Förderung artenrei-
cher Kräuterwiesen mit vielen 
Blühpflanzen im ländlichen 
Raum bei. Seltenes Mähen von 
Wiesen erlaubt Kräutern die Ent-
wicklung bis zu Blüte und Sa-
menbildung und Insekten die 
Metamorphose vom Ei über 
Raupen und Puppen bis zum 
Schmetterling oder Käfer. Das 
Mähen mit der Sense ist für die 

Einen ein Beitrag zur Artenviel-
falt, für andere eine sportlich-
meditative Beschäftigung oder 
auch eine Möglichkeit, die 
handwerklichen und kulturellen 
Fähigkeiten der Altvorderen zu 
bewahren.

2 Infos: www.garten-
erdenreich.de

Der richtige Umgang mit der 
sense wird am 25. Mai im Gar-
ten Erdenreich in Schildau ver-
mittelt.  Foto: privat
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Gespräch am Sonntag

„Ohne Leistungsbereitschaft 
wird es nichts mit dem 
Wunschberuf“
Interview mit Susan Heine, Leiterin der Agentur für Arbeit Oschatz

gilt für Jugendliche wie auch für 
deren Eltern. Immer mehr Unter-
nehmen lassen bei Messen die 
eigenen Azubis für das Unterneh-
men und den Beruf werben. Das 
kommt nach unseren Erfahrun-
gen sehr gut an.

Wie geht es mit der 
Oschatzer Ausbildungsmes-
se CHANCE weiter?
Wie bisher wird die CHANCE als 
Innen-Außen-Veranstaltung 
stattfinden, konkret am 21. Sep-
tember. Neu ist der Ort – das Tho-
mas-Müntzer-Haus in Oschatz, 
womit die CHANCE ins Stadt-
zentrum wandert und noch mehr 
ihrem Ruf als „Schaufenster“ der 
beruflichen Möglichkeiten ge-
recht werden kann. 

Mit der Stadt Oschatz, der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft des Landkreises, dem 
Arbeitskreis SCHULEWIRT-
SCHAFT der Collm-Region, der 
Arbeitsagentur und dem Job-
center Nordsachsen kümmern 
sich künftig fünf Partner ge-
meinsam um die Organisation 
und Durchführung. Bis 14. Juni 
können sich Aussteller anmel-
den. Allein in den ersten zweiten 
Tagen des Anmeldefensters gab 
es bereits über 20 Anmeldun-
gen. Gespräch:

Jochen Reitstätter

Autocheck in 
Dahlen möglich
Dahlen. Es ist groß, gelb und 
in ganz Sachsen unterwegs: Das 
Autocheck Mobil des ADAC 
Sachsen. Hier können ADAC 
Mitglieder, wie auch Nichtmit-
glieder, kostenfrei wichtige 
Funktionen Ihrer Pkw durchche-
cken lassen. Möglich ist dies vom 
Mittwoch, 29. Mai, bis Freitag, 
31. Mai, auf dem Parkplatz Wur-
zener Straße in Dahlen. Die Prüf-
zeiten sind jeweils von 10 bis 13 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr. Mit 
Hilfe der modernen Diagnose-
technik im Prüfmobil können 
Mängel am Fahrzeug schnell 
entdeckt werden. Die Kollegen 
vor Ort testen Bremswirkung 

und überprüfen die Funktion der 
Stoßdämpfer. Weiterhin erfährt 
der Besucher den Ladezustand 
seiner Batterie oder den Zustand 
seiner Bremsflüssigkeit. Die 
Messergebnisse erhält der Fahr-
zeugführer als Computeraus-
druck zum Mitnehmen und Ab-
heften. Mit diesem Prüfbericht 
und einer entsprechenden Bera-
tung durch den Prüfer, kann der 
Fahrzeughalter bei Bedarf seiner 
Werkstatt einen gezielten Repa-
raturauftrag erteilen.

2 Autocheck-Termine und weite-
re Informationen unter: adac.de/
pruefdienste

Gravel-Rennen in Taura
Taura. Am 31. August und 1. 
September ist es soweit: Das 
Heidedorf Taura wird sich zum 
Mekka des Radsports verwan-
deln und hunderte Bikeliebha-
ber in die Dahlener Heide lo-
cken. Das Straßenrennen – der 
HeideRadcup – wird in diesem 
Jahr nicht mehr stattfinden. Der 
Fokus richtet sich auf die Aus-
richtung eines adrenalinge-
spickten Gravel-Wochenendes. 
Herzstück des Events sind die 

Gravel-Rennen am Sonntag. 
Die Racer können sich wahlwei-
se über 30, 50 oder 100 Kilome-
ter austoben. Beim 10 km lan-
gen FamilyGravel steht der 
Spaß an der gemeinsamen Be-
wegung im Vordergrund. Eine 
entspannte (Familien-)Fahrrad-
tour über 14 Kilometer ist zu-
dem in Planung. SWB

2 Anmeldungen unter: https://
heide-gravel.de

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

Fenster und Haustür aus einem Guss.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9Seit über 30 Jahren für Sie da.

034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9

SPDSAXLT.DE/RENTE



„Wer viele Jahre hart
gearbeitet hat, muss das auf
seinem Rentenbescheid merken“

LANDTAG DEBATTIERT ÜBER RENTE:

AKTUELLE
DEBATTE
20.3.2024

Leckere

Spezialbaguettes

zum Grillen

La Baguette

Barlauch

Kurkuma

             zum Grillen  
             zum Grillen  

Wir akzeptieren:

Sie finden uns in:

Weitere Infos unter:

Tel. 03525 606670
www.bäcker-jung.de

BarlauchBarlauchBarlauch

Oschatz
Wermsdorf
Riesa und
Ostrau
Döbeln
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In stillem Gedenken nehmen wir
Abschied von meinem Papa, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Norbert
Richter
* 28.03.1963 † 01.05.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Christian
Deine Mutter Marie-Luise
Dein Bruder Joachimmit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 14.06.2024,
um 12.00 Uhr in Schirmenitz statt.

Die Spuren Deines Lebens
bleiben in unserem Herzen.
Sie werden uns mal traurig

und mal froh stimmen,
aber Du wirst bei uns sein.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Mai 2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vati, Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel und Cousin, Herrn

Hans Leutner
geb. am 28.09.1938 verst. am 10.05.2024

In stiller Trauer
seine Tochter Annett mit Michael
seine Enkelinnen Nadine mit Ole sowie Annika
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im Kreise
der Familie auf dem Friedhof in Mügeln statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben
Mutti und Oma

Rosemarie
Walter
geb. Hesse

geb. 16.12.1950 verst. 10.05.2024

In stiller Trauer
ihre Kinder Heiko und Romy
ihre Enkelkinder Julia und Anton
im Namen aller Angehörigen
Oschatz, im Mai 2024

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung erfolgt im
engsten Familienkreis.

Deine Steffi, Deine Ivonne
Dein Alexander

im Namen aller Angehörigen

* 15.11.1963 † 10.05.2024

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 6.06.2024, um 12.00 Uhr

auf dem Friedhof in Luppa statt.

Radegast, im Mai 2024

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von meinem Ehemann,
Vati und Onkel, Herrn

Dein ganzes Leben war nur Schaffen,
warst jedem immer hilfsbereit,

Du konntest bessere Tage haben,
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft;
bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

Bestattungshaus NÖBEL

Plötzlich und unerwartet haben
wir einen lieben Menschen verloren.

René
Wolfram
geb 14.07.1969 gest. 15.05.2024

In lieber Erinnerung
Deine Mutter Christine
Dein Bruder Mike mit Anke, Hannes und Arthur
Deine Nichte Belinda mit Bob
im Namen aller Angehörigen und Freunden

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familien und Freundeskreis.

Oschatz, im Mai 2024

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 9 7 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Dein SohnMario mit Elke
Deine Tochter Steffi mit Frank

Pierre, Nancy, Even
Mathias, Cynthia, Theo

Tim
im Namen aller Angehörigen

* 10. März 1931 † 19. Mai 2024
Gerhard Tepper

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 31.05.2024, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Großböhla statt.

Großböhla, imMai 2024

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

Wir müssen Abschied nehmen von unserem
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Es bleiben Spuren deines Lebens - Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen!

Wir trauern um unsere liebe

Helene Ludwig
geb. Hübner

geb. am 03. Februar 1936 verst. am 02. Mai 2024

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Sohn Steffen mit Petra
ihre Enkelkinder Nicole und Diana mit Familien
im Namen aller, die um sie trauern

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14. Juni 2024
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Altmügeln statt.
Wir bitte von großen Blumenzuwendungen abzusehen.

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im Mai 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Heiko Reiche
Einen lieben Menschen zu verlieren tut sehr weh.
Dann ist es wohltuend, mitfühlende Menschen an
seiner seite zu finden. Die in so vielfacher Weise zum
ausdruck gebrachten anteilnahme, die ihn ehrte und
uns tröstete, hilft uns die schweren stunden leichter
zu ertragen.

Dafür danken wir von Herzen.

In lieber Erinnerung
Deine Eltern Brigitte und Günter
im Namen aller die um ihn Trauern

Oschatz, im Mai 2024

Danke.
Ihr habt uns geschrieben, angerufen,
einfach die Hand gedrückt und Tröstendes gesagt.
In Gesprächen habt ihr zum Ausdruck gebracht,
wie stark und liebenswert sie auch für euch war.
Das Team der Trauerhilfe Wünsche hat ihren
letzten Weg einfühlsam und würdevoll begleitet.

Nun haben wir uns verabschiedet von

Renate Ehrlich
geb. Fritzsch

„Wohl dem Menschen also,
wenn er gelernt hat, zu ertragen,
was er nicht ändern kann
und preiszugeben mit Würde,
was er nicht retten kann.“

(Friedrich von Schiller)

Ihre Kinder Lutz, Ines, Anke und Heide
im Namen aller Angehörigen

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht

wie einen Stachel, sondern wie ein
kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

TRAUER
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Stolperschwelle gegen das Vergessen
Schüler erinnern mit Projekt an Opfer des Nazi-Regimes / Kritik an Ortswahl für das Gedenken

Wermsdorf. Mit einer Stol-
perschwelle wird ab sofort in 
Wermsdorf an die Menschen er-
innert, die während der Nazi-
Herrschaft ab 1933 im Kranken-
haus starben oder von dort in so-
genannte Tötungsanstalten ver-
legt wurden. Möglich wurde das 
vor allem durch umfangreiche 
Recherchen von Jugendlichen 
des Oschatzer Thomas-Mann-
Gymnasiums, die zudem Spen-
den für die Umsetzung sammel-
ten. Neben viel Lob gab es zur of-
fiziellen Verlegung aber auch 
Kritik: So wirkt der ausgewählte 
Ort für die Schwelle eher etwas 
verschämt, und über den Stand-
ort für eine begleitende Infor-
mationstafel gab es bisher keine 
Einigung.

Angefertigt und verlegt wur-
de die Schwelle vom Künstler 
Gunter Demnig, der vor allem 
mit seinen Stolpersteinen über-
all in Deutschland an die Opfer 
des Nationalsozialismus erinnert 
undin der Nachbarschaft bereits 
einen Stein für Hermann Schei-
pers verlegt hat, der als katholi-
scher Priester 1940 in Werms-
dorf die Messe mit polnischen 
Zwangsarbeitern feiern wollte 
und dafür ins KZ Dachau kam.

Dass nun eine Stolperschwelle 
und kein -stein verlegt wurde, 
hat schlicht mit der großen Zahl 
der Opfer zu tun. „Die Schwelle 
ist für institutionelles Gedenken 
an Orten gedacht, wo man so 
viele Stolpersteine verlegen 
müsste, das man das Pflaster 

austauschen müsste“, sagte 
Henry Lewkowitz vom Leipziger 
Verein Erich-Zeigner-Haus.Der 
Verein hatte das Projekt mit 
Schülerinnen und Schülern des 
Oschatzer Thomas-Mann-Gym-
nasiums umgesetzt, die dafür 
ein Jahr lang recherchiert und 
Spenden gesammelt haben.

Unterstützung dafür gab es 
auch aus dem Landespro-
gramm Weltoffenes Sachsen, 
vom Fachkrankenhaus Huber-
tusburg, der Gemeinde, dem 
Heimatverein Wermsdorf und 
dem Landkreis Nordsachsen. 
Man unterstütze mit dem Ver-
ein seit Jahren die Aufarbeitung 
im ländlichen Raum, wobei man 
zunächst oft auf eine Abwehr-
haltung stoße, so Lewkowitz. 
Dabei herrsche häufig die Mei-
nung vor, dass es Verbrechen 
der Nazis nur in großen Städten 
gegeben habe.

Grampp: „Ärztlich 
durchgeführter 
Krankenmord“

Dass das eben nicht so war, zei-
gen die von den Jugendlichen 
ausfindig gemachten Schicksa-
le, die in Zahlen jetzt auf der Stol-
perschwelle festgehalten sind: 
Demnach wurden zwischen 
1933 und 1943 in der Landes-
heil- und Pflegeanstalt Huber-
tusburg mindestens 120 Men-
schen zwangssterilisiert, min-
destens 1706 Frauen und Män-
ner wurden im Rahmen der so-

Schüler legen an der neu verlegten Stolperschwelle am Kranken-
haus Hubertusburg in Wermsdorf Blumen nieder. 

Der Chor der Schule umrahmte die Verlegung.

genannten T4-Aktion verlegt 
und starben zum Beispiel in Pir-
na-Sonnenstein. Und mindes-
tens 835 Patientinnen und Pa-
tienten mussten in Folge man-
gelnder medizinischer Versor-
gung sterben.

„Das war ärztlich durchge-
führter Krankenmord, und die 
Henker waren die Ärzte und ihre 
Gehilfen“, fand Dr. Peter 
Grampp deutliche Worte. Der 
Chefarzt der Psychiatrie im Fach-
krankenhaus Hubertusburg er-
innerte daran, dass dem ein ge-
wisser Zeitgeist vorausging: 
„Wer keinen Wert brachte, dem 
wurde das Menschsein ab-
erkannt.“ Deshalb seien solche 
Projekte wichtig, weil man für 
das, was man heute tue, eine 
Verantwortung für die Zukunft 
habe.

Neben Vertretern von Ver-
einen, Kirche, Parteien und Insti-
tutionen waren die Schülerin-
nen und Schüler vor Ort, um von 
ihrer Arbeit und ihrer Motivation 
zu berichten. Sie hatten Biogra-
fien zurückverfolgt, verschiede-
ne Orte aufgesucht und Akten 
gesichtet. Es sei erschütternd, zu 
erkennen, welche schrecklichen 
Folgen Hass hat, so ihr Bericht. 
„Es ist von entscheidender Be-
deutung, dass wir aus der Ver-
gangenheit lernen und helfen, 
eine gerechtere und inklusive 
Welt aufzubauen“, meinten et-
wa die beiden 17-Jährigen Maxi 
und Huong.

Die Leiterin des Oschatzer 
Thomas-Mann-Gymnasiums, 
Silvia Knott, dankte den Jugend-
lichen für ihren Einsatz. „Das ist 
ein klares Zeichen gegen das 
Vergessen“, sagte sie, „ihr 
bringt mit dieser Initiative die 
Stolperschwelle zum sprechen.“ 

Auch Wermsdorfs Bürgermeis-
ter Matthias Müller (CDU) dank-
te den Schülern für ihre intensive 
Arbeit. „Als Wermsdorfer sind 
wir immer sehr stolz auf unser 
Schloss Hubertusburg als Sym-
bol des sächsischen Barock, 
doch das entbindet uns nicht 
von der Verpflichtung, uns mit 
den schwierigen und schreckli-
chen Dingen auseinanderzuset-
zen, die hier geschehen sind“, 
sagte er.

Platz für Informations-
tafel fehlt noch

Mindestens Verwunderung, 
mehrfach aber auch Kritik äu-
ßerten Anwesende an der Wahl 
des Ortes für die Stolperschwel-
le: Diese wurde an der Rückseite 
des Hauses 88, neben dem Ein-
gang zur Rezeption des Kran-
kenhauses, verlegt – und zwar 
sehr am Rand. „Das ist hier die 
Ausfahrt zum kleinen Parkplatz, 
der Ort ist nicht ganz angemes-
sen“, meinte denn auch Bürger-
meister Matthias Müller und ap-
pellierte an die Denkmalschutz-
behörde des Landratsamtes, 
eine bessere Platzierung zu er-
möglichen. Es gelte, trotz histo-
rischer Anlage und einheitlichen 
Erscheinungsbildes des Fach-
krankenhauses, einen Kompro-
miss zu finden.

Auch Henry Lewkowitz be-
dauerte, ein Sichtbarmachen 
des Gedenkens könne man so 
nicht voll umfänglich ermögli-
chen. Dazu gebe es bisher kei-
nen Ort, an dem eine begleiten-
de Informations-Tafel aufge-
stellt werden kann. „Ich hoffe, 
dass noch ein anderer Platz für 
die Stolperschwelle und die Tafel 
gefunden wird“, sagte er. JB

Der Künstler Gunter Demnig hat auf dem Gelände des Fachkran-
kenhauses Hubertusburg in Wermsdorf eine Stolperschwelle ver-
legt. Damit soll an die Opfer der NS-Zeit erinnert werden. Schüle-
rinnen und Schüler des Oschatzer Thomas-Mann-Gymnasiums hat-
ten dazu recherchiert. Fotos: Jana Brechlin

Wissen, was Leipzig, die Region
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
online bestellen unter abo.LVZ.de/geschenkt
Telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns imMedia Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

Freuen Sie sich auf das E-Paper inklusive LVZ+ und iPad.

Meine Auszeit.
Meine Nachrichten.
Mein neues iPad mit Pencil.

geschenkt
oder 110000€€

Apple
Pencil
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derer Getränke entstehen, ein-
sparen sowie in den heißen Som-
mermonaten für eine jederzeit 
zugängliche Erfrischung sorgen.

Deutschlandweit hatten sich 
nach Angaben des Vereines „a 
Tip: tap“ rund 700 Kommunen 
um einen der 51 Trinkbrunnen 
beworben. Davon stammten 27 
Anträge aus Sachsen. Ebenso 
wie München oder Gelsenkir-
chen war Sachsens einziger EM-
Spielort Leipzig für die Trink-
brunnen-Aktion gesetzt. Dane-
ben wurden das vogtländische 
Oelsnitz und Mügeln als Gewin-
ner ermittelt.

Wettbewerb mit 
überschaubarem Aufwand

„Der Aufwand für die Bewer-
bung war überschaubar. Des-
halb hatten wir uns als Stadtver-
waltung dafür entschieden“, 
betont Bürgermeister Johannes 
Ecke (parteilos). Nun, wo der Ge-
winn feststeht, sei noch etwas 
mehr Arbeit vonnöten. Für einen 
Gegenwert von 15.000 Euro sei 
das aber völlig in Ordnung und 
überfordere niemanden. Gefor-
dert sei jetzt ein Plan, wie die 
Summe konkret für Bau, War-
tung und die geforderte mindes-

Auch in Mügeln soll ein Brunnen stehen. Foto: Sven Bartsch

Gekürzte Eiche als 
Objekt der Begierde
Zaußwitzer Storchenpaar baut eifrig an neuem Nest

Zaußwitz. Vor zwei Jahren hat 
Wolfgang Dechert die Krone der 
Eiche auf seinem Grundstück 
gekürzt. Der „Rest“ ist deutlich 
mehr als ein Stumpf und hat un-
erwartet Interesse geweckt.

„Der Baum war schon groß, 
als wir 1976 hierher kamen und 
angefangen haben, das Haus 
umzubauen“, erzählt er. Nach-
dem ein etwas stärkerer Ast ab-
gebrochen und aufs Dach gefal-
len war, entschloss er sich zu 
einem radikalen Schnitt. „Die 
volle Höhe der Hebebühne, die 
sich auf 38 Meter ausfahren ließ, 
haben wir nicht ganz benötigt“, 
erinnert sich der Zaußwitzer. 
Komplett fällen wollte er die Ei-
che allerdings nicht.

Mehr als nur eine Visite

So ragt sie immer noch deutlich 
über das Haus der Decherts auf 
und lockte schon im vergange-
nen Jahr Störche an. „Sie haben 
aber nur geschaut und sich nicht 
hier niedergelassen“, berichtet 
seine Frau Christine. In diesem 
Jahr sei allerdings alles ganz an-
ders gewesen. Am letzten Mitt-
woch im April haben vier, fünf 
Störche diesen Standort in 
Augenschein genommen und 
sind – zu unterschiedlichen Zei-
ten – auf dem Eichen-Rest gelan-
det. Sie kamen damit der Idee 
des Nachbarn Torsten Kühne zu-
vor, der eigentlich einen Mastin 
seinem Wildgehegeaufstellen 
wollte.

Nach diesen „Landeanflü-
gen“ musste es dann recht 
schnell gehen. Torsten Kühne 
hatte noch mehrere Räder vom 
alten Leiterwagen seines Opas 
herumliegen. Zum Wegwerfen 
sind sie ihm zu schade und im 
Dorf hat der eine oder andere 
mit so einem Teil schon seine 
Hauswand dekoriert. Also lud er 
am Donnerstag, als deutlich zu 
erkennen waren, dass die Stör-
che mit dem Nestbau beginnen, 
eines der Räder in seinen Teles-
koplader. Mit ihm beschickt er 
normalerweise seine Biogasan-
lage. An diesem Tag fuhr er da-
mit bei Decherts vor, als die Stör-
che die Eiche verlassen hatten.

Storchenhilfe mit dem 
Teleskoplader

Schnell montierte er mit seinem 
Mitarbeiter André Bötticher das 
Rad als Nisthilfe. Schon zehn Mi-
nuten nachdem der Radlader 
abgezogen war, kamen die Stör-
che wieder und brachten weite-
res Nistmaterial heran. Die zu 
ebener Erde lebenden Nachbarn 
der Störche haben schon mehr-

fach deren Paarung beobachten 
können.

Traute Zweisamkeit ist ihnen 
aber nicht beschieden. Wie 
schon bei der ersten Sichtung 
beobachtet, halten sich weitere 
Störche in der Nähe auf und 
kämpfen offenbar um dieses Re-
vier. Das könnte dem Bruterfolg 
deutlich abträglicher sein als der 
späte Nistbeginn. Gunter Stein-
bach, einer der beiden Storchen-
beauftragten für den Altkreis 
Oschatz, erinnert daran, dass in 
den vergangenen Jahren man-
ches Storchenpaar noch später 
brütete, nachdem die ersten Ge-
lege oder Jungtiere widrigem 
Wetter zum Opfer gefallen wa-
ren.

Seit über 100 Jahren keine 
Jungstörche in Zaußwitz

Als Brutplatz istZaußwitzin der 
jüngeren Vergangenheit nicht in 
Erscheinung getreten. Anwoh-
ner hatten zwar schon Versuche 
des Nestbaus am Kirchturm be-
obachtet, allerdings ist dessen 
Dach zu steil, um sich erfolg-
reich dort niederzulassen. In 
Zaußwitz sind zwei historische 
Storchenhorste überliefert. Auf 
ihnen wurde 1910 beziehungs-
weise 1911 das letzte Mal ge-
brütet. Anett Kochale, Zaußwit-
zerin, die beim Landratsamt 
Nordsachsen in der Natur-
schutzbehörde arbeitet, sind 
ebenfalls keine Nistversuche aus 
der jüngeren Vergangenheit be-
kannt. „Dem Storch sind hier 
schon verschiedene Angebote 
unterbreitet worden, die er al-
lerdings nicht angenommen 
hat. Neben Anflügen an den 
Kirchturm erinnert sie sich auch 
daran, dass ein Tier auf einer 
Lampe am Sportplatz gesessen 
habe. Verglichen mit all diesen 
Objekten sei der Eichen-Stumpf 
bei Decherts schon ideal, weil 
die Störche hier frei an- und ab-
fliegen könnten.

Auf dem Grundstück der Fa-
milie Dechert haben noch einige 
andere Vögel ihr Domizil gefun-
den: eine Waldohreule und ver-
mutlich eine Schleiereule. Für 
Buddy, den Hund von Schwie-
gertochter Manuela Dechert, 
bedeutet das Storchenpaar Auf-
regung pur. Auf deren Abflüge, 
Landungen und ihr Klappern re-
agiert er genauso mit Bellen und 
Umherrennen wie bei durchfah-
renden Autos. AK

Störche in Zaußwitz haben auf den Resten einer alten Eiche ihr Nest gebaut. Fotos: Axel Kaminski

Störche haben in Zaußwitz ein Zuhause gefunden.

Mügeln erhält EM-Brunnen zur 
Fußball-Europameisterschaft
Initiative „Ein Spiel – ein Trinkbrunnen“ bringt deutschlandweit 51 neue Trinkbrunnen in Städte

Mügeln. Was haben Mün-
chen, Cottbus und Mügeln ge-
meinsam? Noch dazu, wenn es 
um Fußball geht? Kaum etwas. 
In derselben Liga spielen sie 
jedenfalls nicht.

Alle drei Städte werden von 
derFußball-Europameister-
schaft 2024profitieren, die in 
wenigen Wochen beginnt. Bei 
München als Austragungsort 
des deutschen Eröffnungsspiels 
gegen Schottland und fünf wei-
terer ist das klar.

51 EM-Spiele – 
51 Trinkbrunnen

Der Verein „a Tip: tap“ – was so-
viel wie „Ein Tipp: Leitungswas-
ser“ bedeutet, hatte die Kam-
pagne „Euro 2024 nachhaltig: 
Ein Spiel – ein Trinkbrunnen“ ins 
Leben gerufen. Da während der 
Europameisterschaft 51 Spiele 
ausgetragen waren, sollen in 51 
deutschen Städten neue Trink-
brunnen entstehen. Der Verein 
will mit dem Programm, das vom 
Bundesumweltministerium 
unterstützt wird, die Akzeptanz 
von Leitungswasser als Getränk 
erhöhen, Plaste und CO2, die 
beim Abfüllen und Transport an-

tens fünfjährige Betriebszeit ver-
wendet wird.

Obwohl die Anzahl der Brun-
nen jener der EM-Spiele ent-
spricht, ist den Brunnen in den 
Gewinnerkommunen kein kon-
kretes Spiel zugeordnet. Der 
Ausrichter des Wettbewerbs 
fordert allerdings, dass die Brun-
nen im Sommer in Betrieb ge-
hen. „Wir haben dafür unser 
Stadtfest ‚1040 Jahre Mügeln‘ 
ins Auge gefasst“, erklärt Johan-
nes Ecke. Es findet vom 15. bis 
18. August statt.

Eine Entscheidung über Bau-
art oder Fabrikat des Brunnens 
sei noch nicht getroffen. In der 
Verwaltung neigt man dazu, 
ein frostsicheres, über den Win-
ter nutzbares Exemplar anzu-
schaffen. Anderenfalls würden 
bei der Wiederinbetriebnahme 
im Frühjahr Auflagen des Ge-
sundheitsamtes und damit ho-
he wiederkehrende Kosten im 
Raum stehen. Sicher ist hin-
gegen, dass der Trinkbrunnen 
auf dem Mügelner Markt ste-
hen soll. Und er werde nicht 
durchweg sprudeln, sondern 
auf Knopfdruck, damit das 
Wasser tatsächlich als Erfri-
schung dient.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle in
Teilzeit (30–34 Wochenstunden) als

Sachbearbeiter Gebäudemanagement/Versicherungen/
Vertretung Einwohnermeldeamt (m/w/d)

unbefristet in der Gemeinde Beilrode zu besetzen.

Näheres zur Stellenausschreibung
finden Sie auf der Internetseite unter

www.beilrode.de

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

16 Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Bewirb dich jetzt unter

Wadewitz

Bornitz

Oschatz
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TISCHLER (m/w/d)
mit Berufserfahrung ab sofort gesucht.

Praktisches Wissen, auch in der Fenster-
und Türenmontage, erforderlich.

BEWERBUNGEN schriftlich o. telefonisch unter:
Holzelementebau
Thielemann GmbH
Warschauer Str. 5
04860 Torgau
Tel. 0173 8626360

HOLZELEMENTEBAU – THIELEMANN

• Praktisches Wissen, auch in der Fenster- und
Türenmontage, erforderlich

• PKW-Führerschein erforderlich

Wer hilft uns bei der

Reinigung unserer
modernen Praxis

in Oschatz?

Freundliches Praxisteam freut sich
auf zuverlässige Unterstützung

für ca. 9 Std. pro Woche.
Arbeitszeiten nach Absprache.

Bewerbung bitte an:
SonntagsWochenBlatt Oschatz,

Chiffre 359645,
Strehlaer Str. 4, 04758 Oschatz

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai bis August 2024, jeweils
DO + FR  von 08:00 - 16:30 Uhr.
Handy: 01742491141 o. SMS@

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinigungskraft
(mit Führerschein, für ca. 20 Wochenstunden)

in Oschatz und Umgebung

Bei Interesse bitte unter 034362 290801 melden!
Reinigungsdienste Weber UG

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER - WACHSEN SIE MIT UNS!

Technischer Mitarbeiter (m/w/d)

Die Aufgaben und Herausforderungen in unseren
technischen Bereichen werden immer
spannender und umfangreicher, deshalb suchen

Aus den Bereichen (m/w/d):

Gräfendorfer® Geflügel- & Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichen mit

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.

 Kältetechniker
 Elektroniker/Mechatroniker
 KFZ-/ Landmaschinenschlosser

wir mehrere technisch ausgebildete Teammitglieder. Die
Fachabteilungen umfassen einerseits die gesamte Technik
in der Fleischverarbeitung und in der Peripherie der
Produktionstechnik. Dazu zählen u. a. unsere Kälte-/
Dampfkesselanlagen und die Energieerzeugung. Ein Team
von langjährigen Mitarbeitern steht Ihnen mit Rat und Tat
zur Seite. Sie werden von der ersten Stunde an in die
technische Betreuung sämtlicher betrieblicher
Produktionsanlagen einbezogen und übernehmen
schrittweise die Verantwortung für eigene Projekte.

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

STELLENMARKT
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Kommunikationstafel für 
Kinder mit seltener Krankheit
Spendenlauf im O-Schatz-Park mit konkretem Ergebnis

Oschatz. Nach dem Lauf zur 
Hilfe bei seltenen Erkrankungen 
(Rare Diseases Run) Ende Febru-
ar im O-Schatz-Park haben die 
Unterstützer dieser Aktion jetzt 
eine Kommunikationstafel am 
Spielplatz im O-Schatz-Park auf-
gestellt.

Die Tafel wird aus den Spen-
den finanziert, die beim Rare Di-
seases Run eingenommen wur-
den. Laut Ulrike Sohre vom Ver-
ein Syngap Elternhilfe, der das 
Projekt Spielplatztafeln initiiert 
hat, kamen bei der Syngap El-
ternhilfe 5000 Euro aus dem 
Lauf zur Hilfe bei seltenen Er-
krankungen an. In Oschatz hat-
ten sich 250 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an dem Lauf 
beteiligt und zusammen 1400 
Kilometer zurückgelegt. „Eine 
starke Leistung“, so Ulrike Sohre 
aus Dahlen.

Gedacht sind die Tafeln für 
Menschen wie Clara Feodora, 
die Tochter von Ulrike Sohre: Die 
Elfjährige hat einen Gendefekt – 
das Syngap1-Syndrom. Ihre mo-
torische und geistige Entwick-
lung ist dadurch deutlich verzö-

gert und eingeschränkt. Die 
Dahlenerin ist eine von reichlich 
100 Patienten in Deutschland, 
die von diesem extrem seltenen 
Gendefekt betroffen sind. Welt-
weit gibt es etwas mehr als 1300 
Betroffene. Aufgrund einer Be-
hinderung können sie nicht oder 
nur eingeschränkt sprechen 
oder hören. „Das sorgt sowohl 
bei den Kindern als auch ihren 
Familien und den Menschen um 
sie herum für Frust. Fachleute 
nennen das dann auch heraus-
forderndes Verhalten“, infor-
miert der Verein Syngap Eltern-
hilfe.

Die Kommunikationstafeln 
sollen den Kindern eine Mög-
lichkeit zur Verständigung mit 
einfachen Symbolen geben. 
Eine weitere Tafel soll dem-
nächst in Torgau aufgestellt wer-
den. Wer Pate für eine Kommu-
nikationstafel werden möchte, 
eine Idee für einen guten Stand-
ort hat oder bei der Sponsoren-
suche helfen will, kann sich an 
den Verein Syngap Elternhilfe 
wenden: E-Mail: kontakt@
syngap.de. FH

Eine Kommunikationstafel ist aus Spenden für den Lauf für seltene Erkrankungen im O-Schatz-Park 
am Spielplatz aufgestellt worden. Unterstützt haben das Projekt (v.l.) die Inhaberin der Agentur Mai-
kirschen Anja Helbig, der Oschatzer Lions-Präsident Michael Kromer, Ulrike Sohre von der Syngap-El-
ternhilfe und die Managerin des O-Schatz-Parkes Katja Bachmann. Foto: Frank Hörügel

mARKT AM sONNTAG
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Schnell und präzise auf der Wiese: 
Sachsens beste Sensenmäher 
lassen in Mannschatz die Halme fallen
Offene Meisterschaften mit Teilnehmern aus mehreren Bundesländern / Althergebrachte Mahd als Hobby für die ganze Familie

Gold-Rang und bei den Män-
nern über 60 Jahre Hartmut San-
der. Viele von ihnen starten am 
Ende erneut und gehen, jeweils 
mit Partnern, beim Mann-
schaftswettkampf in Zweier-
Teams an den Start. Hier ge-
winnt schließlich das Team Ost 
und West mit André Stephan 
und Hans-Peter Butzer.

Viele junge Leute wagen 
sich an die Sense

Insgesamt stellen mehr als 40 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihr Geschick unter Beweis. 
Für die Veranstalter vom Hei-
matverein Mannschatz und den 
Salbitzer Kümmerlingen ein Er-
folg. „Der Zuspruch freut uns 
wirklich sehr“, sagt Heiko Mül-
ler, „toll ist vor allem, dass so vie-
le junge Leute sich trauen und 
hier mitmachen. Da sind mit-
unter drei Generationen einer 
Familie vertreten.“ Auch die Be-
geisterung der Frauen für das 
Grasmähen zeigt sich auf der 
Wiese in Mannschatz. Angefeu-
ert werden alle, und zwar so lan-
ge, bis auch die letzten Mäher 
mit ihrem Stück fertig sind.

Altenburger 
Futterschroter
unterstützen Wettkampf

„Ich habe erst mit 59 Jahren an-
gefangen, bei so etwas mitzu-
machen“, verrät die heute 64-
jährige Birgit Kruschke aus Lam-
persdorf. Mittlerweile ist der 
Wettkampf ein Hobby für die 
ganze Familie geworden. „Es 
macht einfach Spaß und man tut 
gleich etwas für die Gesund-
heit.“

Noch mehr ins Schwitzen ge-
raten bei der anstrengenden 
Ernte die „Futterschroter“ aus 
Altenburg in ihren historischen 
schwarzen Trachten. Die Mäher 
um Ralph Cramer sind gern ge-
sehene Gäste. „Wir haben ein 

gutes Verhältnis zu den Mähern 
in der Region und besuchen uns 
gegenseitig zu den Wettbewer-
ben“, sagt er und lädt im glei-
chen Atemzug zur 1. Mittel-
deutschen Dengelmeisterschaft 
am 15. September nach Rositz 
im Altenburger Land ein. Beim 
Dengeln muss das Blatt der Sen-
se mit dem Hammer bearbeitet 
werden, damit es leichter ge-
schärft werden kann. Doch nicht 

nur das Dengeln oder Sensen ist 
am Sonnabend in Mannschatz 
anstrengend. Auch die Helfer 
vom Zweitaktgeschwader 
Oschatz, die am 10. August wie-
der ein Simson-Treffen planen, 
haben gut zu tun: Sie sorgen mit 
Rechen dafür, dass die Flächen 
nach den Durchgängen berei-
nigt werden und das Gras zu je-
weils einer Reihe zusammenge-
zogen wird. JB

Mannschatz. Da macht ihm 
keiner was vor: Ganz gleichmä-
ßig und zügig rauscht das Sen-
senblatt von Hartmut Sander 
durch das hohe Gras. Leicht fal-
len die Halme und bleiben in 
einer Reihe liegen.

Der Mäher von den Salbitzer 
Kümmerlingen ist nicht umsonst 
mehrfacher Sachsen- und Vize-
weltmeister – auch bei den offe-
nen Sachsenmeisterschaften am 
Sonnabend in Mannschatz setzt 
er sich an die Spitze und wird Ers-
ter in der Kategorie der Männer 
über 60 Jahre.

Neben Hartmut Sander sind 
weitere geübte Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen am Start, doch 
auch viele Neulinge wagen sich 
auf die abgesteckten Wiesenflä-
chen und setzen die Sense an. Je 
nach Altersgruppe und Katego-
rie sind die zu mähenden Stücke 
zwischen viermal sechs und vier-
mal zehn Meter groß.

Schiedsrichterin aus 
Zwickau schaut in Oschatz 
genau hin

Und dabei kommt es nicht nur 
auf das Tempo an, in dem die 
Halme fallen. Schiedsrichterin 
Andrea Drescher aus Zwickau 
hat selbst jahrelang Wettkämp-
fe im Sensen bestritten, bevor sie 

Jurorin wurde. In Mannschatz 
hat sie vor allem die Qualität der 
Mahd und die Schwad im Blick. 
Letztere meint das reihenförmig 
abgelegte Gras. „Das sollte 
eben schön in einer Linie liegen 
und nicht kreuz und quer“, be-
schreibt sie. Außerdem wird die 
Fläche genau in Augenschein 

genommen: Bleiben Grasbü-
schel stehen oder sind verbliebe-
ne Halme sehr verschieden 
hoch, gibt das Punktabzug. „Es 
sollte einfach ein schönes Bild er-
geben“, sagt Andrea Drescher.

Wie das geht, zeigt zum Auf-
takt der Wettkämpfe in Mann-
schatz der wohl älteste Teilneh-
mer: Karl Heymann von den „Al-
tenburger Futterschrotern“ ist, 
wie seine Mitstreiter, in histori-
scher Tracht angetreten und 
setzt sehr präzise und routiniert 
die Sense an. „Ich bin nicht mehr 
der Schnellste, es sieht aber im-
mer noch gut aus, was ich ma-
che“, findet er. Gemeinsam mit 
ihm eröffnen derOschatzer 
Oberbürgermeister David 
Schmidt und Naundorfs Ge-
meindechefin Cathleen Kramm 
mit einer Mäh-Einlage die Meis-
terschaft, wobei beide nach 
eigenen Aussagen zum ersten 
Mal an der Sense sind.

Seit fünf Jahren übt dagegen 

schon Samuel Adler das Mähen 
mit der Sense. Der Zwölfjährige 
aus Leipzig kann bereits auf ei-
nige Wettkampferfahrungen 
verweisen und mäht sich auch 
in Mannschatz ganz nach vorn: 
Sein viermal sechs Meter großes 
Wiesenstück schafft er in 3,26 
Minuten und liefert noch dazu 
saubere Arbeit ab, sodass die 
Jury ihn mit einem ersten Platz 
belohnt. Angefeuert wird er 
von seinem Opa Karl-Heinz 
Kruschke aus Lampersdorf, der 
mit ihm auch regelmäßig übt. 
„Ich habe gehört, dass Opa im-
mer gerufen hat, wie ich es am 
besten machen soll. Doch ich 
war total auf meine Mahd kon-
zentriert“, beschreibt der Schü-
ler.

Bei den jüngeren Kindern bis 
12 Jahre sichert sich Frank Jahn 
aus Collm den 1. Platz. Bei den 
Frauen gewinnt Katrin Buggisch 
aus Mannschatz, bei den Herren 
kommt André Stephan auf den 

Franz Jahn aus Collm gehörte zu den jüngsten Startern und sicherte sich in der Altersgruppe bis zwölf 
Jahre den 1. Platz. Fotos: Jana Brechlin

Bei den offenen Sachsenmeisterschaften im Sensenmähen zeigen 
Kinder und Erwachsene in Mannschatz ihr Können.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Kontakt & weitere Informationen finden Sie unter:
www. rolkeimmobilien.de
04758 Oschatz, Lutherstraße 2a, Tel. 03435/90210
Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

ZU VERKAUFEN IN BELGERN - Stadthaus mit Garten
& Garage für Selbstnutzer oder als Anlageobjekt
Grdst. ca. 368 m², 2 WE , EG: ca. 65 m² 3 Zi., verm., OG: ca. 70 m², 4 Zi.,
Garten, Garage, Nebengelass VB 85 T€ Käuferprovision 3,85 % inkl. Mwst, Angaben nach
§ 16 EnEV 2014: energiebedarfsorientiert, 267,3 kwh(m²a), Energieeffizienklasse H, wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser: Gas, Baujahr: 1890

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

SIE HABEN NOCH; alte Video-
spiele & Konsolen? NINTENDO
(NES, Super Nintendo, Gamecu-
be, Gameboy, N64, DS) wie
auch SEGA (Mastersystem, Me-
ga-CD, Megadrive, Dreamcast,
Gamegear) oder auch SONY
(Playstation 1-2) gerne kaufe ich
diese an! Tel: 01729866335 E-
Mail: rc_s@web.de

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.
0162 5910554 keine SMS

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Er, 75, 176 gr, 80kg, ehrlich, lieb,
treu, NR u. NT, sportl. sehr fit
su. liebe Frau, auch gern voll-
schlank ab 60 J., Zuschriften
werden zu 500% beantw., Bild
zurück Tel. 015906445262 ab
20 Uhr. Chiffre A-2254, SWB
Torgau, Elbstr.3, 04860 Torgau 

Biete Mountainbike 24 zoll zum
Verkauf an, Preis nach Besichti-
gung.Tel. Nr. 015228697462

Suche Mountainbike 26 zoll im
guten Zustand.Te. Nr.
015228697462

Su. Trabant 601 oder Wartburg
mögl. fahrbereit mit KFZ- Brief.     
Gern auch Simson od. MZ Fahr-
zeug.Tel: 0172-9391421

Hausflohmarkt am 26.05.2024,

10 bis 14 Uhr in Elsnig Wald-
siedlung,  Gartenstraße  4

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

TV/FOTO/PHONO/ELEKTRONIK

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER

PKW KAUFGESUCHE

MÖBEL/HAUSRAT



Das Kammerchor TonArt
verspricht Konzerte mit „Kurzweil“
Der gebürtige Oschatzer und einstige Thomaner Titus Heidemann verbindet Musik aus verschiedenen Stilen und Epochen

Altmügeln/Mutzschen. 
Anhänger von Chormusik und 
Freunde des Ensembles „Ton-
Art“ können aufatmen: Nach 
intensiven Proben steht das 
neue Programm und wird nun 
bei Konzerten präsentiert. Am 
Sonnabend, dem 25. Mai, gas-
tieren die Sängerinnen und 
Sänger mit ihrem Konzert 
„Kurzweil“ in der Region. Um 
15 Uhr beginnt der Auftritt in 
der Kirche Altmügeln und um 
19 Uhr ist das Konzert in der 
Mutzschener Kirche zu erle-
ben.

Dafür hat Chorleiter Titus 
Heidemann etwas Besonderes 
ausgewählt: Herzstück des tra-
ditionellen Sommerkonzertes 
ist die Komposition „So you 
want to write a fugue?“ für 
vierstimmigen Chor und 
Streichquartett von Glenn 
Gould. Dabei verschmilzt Mu-
sik aus den 60er Jahren mit 
klanglichen Elementen im Stile 
von Johann Sebastian Bach. Zu 
letzterem hat der gebürtige 

Oschatzer Titus Heidemann 
eine besondere Beziehung, 
denn er war viele Jahre Mit-
glied des Leipziger Thomaner-
chores und später auch Assis-
tent des Thomaskantors, und 
für das weltberühmte Ensemb-
le gehören Bachs Vokalwerke 
zum Repertoire. 

Chor aus Oschatz 
verbindet verschiedene 
Musikstile

Jetzt hat Heidemann für „Ton-
Art“ ein Programm gestaltet, 
dass Epochen und Stile mit 
einer Leichtigkeit verbindet. 
Der Kammerchor singt von der 
Vocalpolyphonie der Renais-
sance über Bach, Romantik, 
Bossa Nova und modernen 
Pop, all das, was den Sängern 
und seinem Leiter, genau wie 
Glenn Gould, Freude bereitet. 
Als Motiv taucht immer wieder 
im weitesten Sinne die Nacht 
auf. Und weil Sommernächte 
oft wie im Flug vergehen, trägt 

Teams zu den verschiedenen 
Dorfkirchen. Dazu recherchie-
ren sie in Archiven, durchforsten 
das Internet und befragen kun-
dige Personen der jeweiligen Kir-
che.

Große Unterstützung erfährt 
dieses Projekt durch Pfarrer Ro-
bert Neuwirt, da es für die jun-
gen Leute einen ganz neuen Zu-
gang zu Kirche und ihrer heuti-
gen Bedeutung bietet. Die Firma 
„Bechert-Design” aus Gräfen-
hainichen begleitet wie auch im 
Vorjahr das Projekt technisch. Es 
ist geplant, den „Kirchen-Guide 
2.0” am 18. Juni zum Sommer-
fest der Evangelischen Ober-
schule Belgern-Schildau der Öf-
fentlichkeit vorzustellen.

Im Januar wurde das Projekt 
"Kirchen-Guide 2.0" gestartet - 
am 18. Juni will man die Ergeb-
nisse vorstellen.

Foto: Jörg Wietrichowski

das Programm für die Konzerte 
den Namen „Kurzweil“.

Die Mitwirkenden freuen 

sich auf viele Gäste in Altmü-
geln und Mutzschen. Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei, 

um eine Kollekte für die weite-
re Chorarbeit wird gebeten. 

J. Brechlin

Die Sängerinnen und Sänger des Kammerchores TonArt haben in den vergangenen Wochen an ihrem 
neuen Konzertprogramm gefeilt, das nun am 25. Mai zu erleben ist. Foto: privat

Matthias Reim 
kommt wieder 
nach Wermsdorf
Jetzt schon Karten fürs 
Konzert am 9. August sichern!

Wermsdorf. Aller guten Din-
ge sind drei: Matthias Reim 
kommt auch in diesem Jahr nach 
Wermsdorf. Fans können sich 
nach 2019 und 2023 nun auf ein 
drittes Konzert des Schlagersän-
gers freuen. Dieses wird am Frei-
tag, dem 9. August, erneut vor 
der stimmungsvollen Kulisse von 
Schloss Hubertusburg stattfin-
den.

Und auch diesmal hat der Sän-
ger ein aktuelles Album mit im 
Tour-Gepäck. „Zeppelin“ lautet 
der Titel der brandneuen CD, die 
ab dem 25. April erhältlich sein 
wird. Bei seinem Live-Termin in 
Wermsdorf wird die Bühne wie-
der zum Ort der Magie. Das Pub-
likum darf sich auf einen unver-
gesslichen Abend voller Emotio-

nen und Musik freuen, wenn 
Matthias Reim die Bühne betritt. 
Neben den neuen Songs werden 
natürlich auch die guten alten 
Hits zu hören sein.

Nach Auftritten in Dresden, 
Leipzig, Gelsenkirchen oder Bre-
men wird Wermsdorf eine Sta-
tion auf der langen Sommertour 
des Schlagersängers sein. Schon 
jetzt freut sich der 66-Jährige rie-
sig darauf, seine mittlerweile 30 
Jahre währende Erfolgsge-
schichte live mit seinen Fans zu 
feiern. Und das kein bisschen lei-
se!

2 Karten für das Konzert zum 
Preis von 59,90 Euro gibt es in al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len und online bei eventim.de.

Er macht am 9. August, zum dritten Mal Station in Wermsdorf: 
Matthias Reim. Foto: Dirk Knofe

Kirchen-Guide-
Projekt wird 
fortgesetzt
Kirchspiel Belgern soll bis zum Sommer 
komplett dokumentiert werden

Belgern. Im Schuljahr 
2022/2023 hatten zwei achte 
Klassen der Evangelischen Ober-
schule Belgern-Schildau ein 
ganz besonderes Unterrichts-
projekt im Fach „Evangelische 
Religion” ins Leben gerufen. Bis 
zu den Sommerferien 2023 ent-
stand ein „Kirchen-Guide”, der 
interessierten Besuchern der 
Belgeraner St. Bartholomäuskir-
che die Geschichte dieses ehr-
würdigen Gebäudes aus dem 
13. Jahrhundert näherbrachte. 
Dieser soll nun fortgeschrieben 
werden.

In diesem Schuljahr 
2023/2024 führte die Klasse 8a 
unter der Leitung ihres Reli-
gionslehrers Jörg Wietrichowski 
dieses Projekt weiter. Bis zum 
Sommer soll für das gesamte 
Kirchspiel Belgern mit den Kirch-
gemeinden Weßnig, Lausa, 
Neußen, Paußnitz, Schirmenitz 
und Staritz eine Dokumentation 
entstehen, die für Kirchenbesu-
cher und interessierte Touristen 
gedacht ist. Dazu wird sowohl 
ein neuer Internetauftritt entste-
hen als auch eine kleine Bro-
schüre.

Den Anstoß zu diesem Projekt 
gab Frank Seifert von der 1. 
Deutschen Radfahrerkirche 
Weßnig. Während des Evangeli-
schen Religionsunterrichtes 
arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler in sechs verschiedenen 

Saisonstart für 
Sommer-Führungen auf 
Schloss Hartenfels
An fünf Samstagen erwartet die Gäste „500 Jahre Weltgeschichte“

Torgau. Ab 25. Mai startet 
die Saison der Sommer-Führun-
gen auf Schloss Hartenfels in 
Torgau. Unter dem Titel „500 
Jahre Weltgeschichte“ erwar-
tet die Gäste an fünf Samsta-
gen eine jeweils 90-minütige 
Tour durch das Gebäude und 
seine Ausstellungen. Kompe-
tent geführt wird dabei die Ge-
schichte des Schlosses genauer 
betrachtet: von der ersten Be-
siedlung über die herrschaftli-
che Residenz bis hin zum heuti-
gen Verwaltungs- und Kultur-
standort.

„Martin Luther, Lucas Cra-
nach, Kaiser Karl V., Heinrich 
Schütz, Zar Peter I. und Napo-
leon — wie kaum ein anderer 
Ort verbindet Schloss Hartenfels 
bedeutende historische Persön-
lichkeiten auf engstem Raum. 
Als politisches Zentrum der Re-
formation, Teil der napoleoni-
schen Festung und Begeg-
nungsort der amerikanischen 
mit den sowjetischen Soldaten 
zum Ende des Zweiten Weltkrie-
ges gilt es als Denkmal von inter-
nationaler Bedeutung“, fasst Ly-
dia Klöppel zusammen. Sie leitet 

den Ausstellungsbereich von 
Schloss Hartenfels, das auch Sitz 
der nordsächsischen Kreisver-
waltung ist.

Die Teilnahme an einer Füh-
rung kostet pro Person 7 Euro, 
Treffpunkt ist die Ausstellungs-
kasse im Flügel D des Schlosses. 
Online ist eine Voranmeldung 
hier möglich: https://
www.schloss-hartenfels.de/ver-
anstaltungen; Termine: 25. 05. 
2024, 22. 06. 2024, 20. 07. 
2024, 24. 08. 2024, 21. 09. 
2024 jeweils von 15.00 bis 
16.30 Uhr

Schloss Hartenfels vom östlichen Elbufer aus fotografiert: Hier geben sich seit 500 Jahren Persönlich-
keiten der Weltgeschichte die Klinke in die Hand. Montage: LRA

ANZEIGE

Misdroy

Leistungspaket:
* Fahrt immodernenReisebus
* 7x ÜN/HP im Hotel Trofana Wellness & SPA***
direkt neben der Promenade

*NutzungSchwimmbad, Sauna, Jacuzzi
* 1xKaffee undKuchen imHotel
* EintrittWisentgehege imNationalpark

BREMERHAVEN

8 Tage 28.7.-4.8.24
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8Tg 30.6.-07.7. Schönes Salzburger Land Spezial-Kombi-Programm
Busausflugsprogramm und Wandermöglichkeit HP 779€
Wolfgangsee, Salzburg, Großglockner-Hochalpenstraße uvm.
4Tg 05.7.-08.7. Marillenfest in Krems Stift Melk, Dürnstein & ,Wachau: Wien
Schloß Schönbrunn, Heurigenabend, Schnitzelessen HP 449€
8Tg 12.7.-19.7. Sommerferien im HARZ Hahnenklee
BONUS: Hotelgetränke inkl. 10.00 - 20.30 Uhr Quedlinburg, Hexentanzplatz,
Rundfahrt Westharz - Goslar, Gernrode, Wernigerode inkl. Bähnchenfahrt,
Auffahrt Josefskreuz, Eintritt/Führung Heimkehle, Likörprobe HP 735€
5Tg 07.8.-11.8. Insel SYLT und Halligenwelt
Bahnfahrt mit Busverladung Niebüll - Westerland/Sylt, Fährüberfahrt Sylt -
Dänemark, Schifffahrt Hallig Hooge, Eidersperrwerk, Friedrichstadt HP 569€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

NEU: Gruppenugreisen 2025
Mallorca 7Tg 09.02. – 15.02.25 HP 810€
Andalusien 8Tg 08.03. – 15.03.25 HP 1390€
Madeira 8Tg 03.04. – 10.04.25 HP 1876€
ISLAND 8Tg 29.05. – 05.06.25 HP 2990€

Unser Bus sucht einen Fahrer
Kontaktadresse: Betriebshof Oschatz
Filderstädter Str. 1, Telefon 03435/930159

ERLEBNISSOMMER

Knüllerpreis!

ÜN/HP

519�

Leistungspaket:
* Fahrt immodernenReisebus
*3xÜN/HP im 3-Sterne-Hotel in Bremervörde
*GroßesFisch-Erlebnisbuffet
* Stadtrundfahrt Bremen&Bremerhaven
*Schiffsfahrt Bremerhaven *Auswandererhaus
*Schifffahrt nachHELGOLAND

4 Tage 3.8.-6.8.24

ÜN/HP

620�

Bremen - Helgoland
OSTFRIESLANDPOLNISCHE OSTSEE

SOMMER - SONNE - URLAUBSZEIT

ÜN/HP

760�

5 Tage 14.8.-18.8.24
Leistungspaket:
* Fahrt immodernenReisebus
*4xÜN/HPHotel Friesengeist amOttermeer
* BesichtigungMeyerwerft Papenburg
*Schiff undZug Insel Langeoog
* Fährüberfahrt und InselzugNorderney
*NutzungSchwimmbadundSauna

Norderney & Langeoog

Letzter Aufruf RICCIONE / Italienische Adria 10Tg 19./20.6.-28.6. Start in die Sommerferien - ALLES ist drin:
Ausflugsprogramm, Getränke zu den Mahlzeiten, pro Zimmer 2 Liegen, Sonnendach am Strand, Zwischenübernachtung Heimreise VP 767€

Jetzt FlugplatzundZimmer sichern!

8 LOKALSEITE SONNTAG, 26. MAI 2024
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